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Inhalt



• Kooperation von 46  europäischen Ländern und der EU
• Behandelt politisch und gesellschaftlich relevante Fragen im Bereich 

Wald und Forstwirtschaft
• Verabschiedet Empfehlungen zum Schutz der Wälder in Europa und 

ihrer nachhaltigen Bewirtschaftung
• Seit 1990  kontinuierlicher Prozess
• Basiert auf Ministerkonferenzen und Folgeaktivitäten auf Expertenebene
• Diskussionsplattform für Staaten, Organisationen und 

Interessengruppen
• Kooperationsplattform für Politik und Wissenschaft
• Verbunden mit anderen Prozessen und Initiativen, die sich mit 

Waldfragen und forstwirtschaftlichen Themen beschäftigen

Die Ministerkonferenz zum Schutz der Wälder 
in Europa (FOREST EUROPE)
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Unterzeichnerstaaten FOREST EUROPE

Umfassendes Interesse und Teilnahme von Beobachterländern/-organisationen
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Struktur der FOREST EUROPE  Ministerkonferenzen

Lenkungsausschusses (General Co-
ordinating Committee - GCC)
• Koordiniert Arbeit von FOREST EUROPE
• Berät Liaison Unit bei Implementierung 

der Beschlüsse
• 5 FOREST EUROPE Länder vertreten:  

Veranstaltungsland der letzten/nächsten 
Ministerkonferenz; 3 weitere Länder 
verantwortlich für Ausrichtung der 
kommenden Ministerkonferenzen 

Liaison Unit
• Sekretariat zur Organisation und 

Durchführung aller internationalen 
Tagungen von FOREST EUROPE

• Erstellung von Berichten und Dokumenten
• Erarbeitung der fachlichen Unterlagen 



Ministerkonferenzen

1990 Straßburg

1993 Helsinki

1998 Lissabon

2003 Wien

2007 Warschau

2011 Oslo



1990 Straßburg

• Grundlagen für europäische Zusammenarbeit zum Schutz der 

europäischen Wälder
1993 Helsinki 

• H1: Nachhaltiges Forstmanagement in Europa
• H2: Biodiversität 
• H3: Kooperation mit Transformationsländern 
• H4: Anpassung von Wäldern an den Klimawandel

1998 Lissabon

• Sozioökonomische Aspekte einer nachhaltigen Waldbewirtschaftung

• Gesamteuropäisches Arbeitsprogramm zum Erhalt und der 

Verbesserung der biologischen Vielfalt in Waldökosystemen

Resolutionen und Ergebnisse



Resolutionen und Ergebnisse

2003 Wien

• Intersektorale Kooperationen und nationale Waldprogramme

• Wirtschaftlichkeit nachhaltiger Waldbewirtschaftung

• Biologische Vielfalt in Wäldern

• Wald und Klimawandel

2007 Warschau

• W1: Wald, Holz und Energie

• W2: Wälder und Wasser

2011 Oslo

• Verhandlungsstart über ein rechtlich bindendes Abkommen zum Schutz 

der europäischen Wälder
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● Minister für Waldfragen aus Unterzeichnerstaaten haben sich auf 
gemeinsame Prinzipien, Kriterien und Richtlinien zur nachhaltigen
Bewirtschaftung der Wälder geeinigt

Definition:
“the stewardship and use of forests and forest lands in a way, and at a 
rate, that maintains their biodiversity, productivity, regeneration 
capacity, vitality and their potential to fulfil, now and in the future, 
relevant ecological, economic and social functions, at local, national, 
and global levels, and that does not cause damage to other 
ecosystems”

Nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder in Europa
nach FOREST EUROPE
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Kriterien und Indikatoren für eine nachhaltige  
Waldbewirtschaftung  in Europa

Die 6 Kriterien
1. Erhaltung und angemessene Verbesserung der Waldressourcen und ihr Beitrag zu 

globalen Kohlenstoffkreisläufen

2. Erhaltung der Gesundheit und Vitalität von Waldökosystemen

3. Erhaltung und Stärkung der produktiven Funktionen der Wälder (Holz- & 

Nichtholzprodukte)

4. Erhaltung, Schutz und angemessene Verbesserung der biologischen Vielfalt in 

Waldökosystemen

5. Erhaltung und angemessene Verbesserung der Schutzfunktion in der 

Waldbewirtschaftung (insbesondere Boden & Wasser)

6. Erhaltung anderer sozioökonomischer Funktionen und Bedingungen



Quantitative Indikatoren (35)

31.3.200911



Qualitative Indikatoren (16)

31.3.200912



Zustandsbericht der Wälder in Europa 2011- Status und 
Trends nachhaltiger Waldbewirtschaftung

Ziel der FOREST EUROPE Waldzustandsberichte
● Unterstützung fundierter Politikentscheidungen zu Wäldern in 

Europa
● Bereitstellung objektiver und harmonisierter Informationen und 

Daten
● Identifizierung und Beschreibung von Herausforderung sowie 

Handlungsmöglichkeiten für Waldpolitik und Waldmanagement
● Strukturierung des Berichts entlang der pan-Europäischen 

Kriterien und Indikatoren nachhaltiger Waldbewirtschaftung
● Erstmalig im 2011 Bericht wurde eine Abschätzung zur 

Entwicklung nachhaltiger Walbewirtschaftung durchgeführt

31.3.200913



Beispiel 1: Waldnaturschutz in Europa basierend auf 
der FOREST EUROPE Klassifikation – Indikator 4.9 
Waldschutzgebiete

1. Vorrangiges Managementziel ‚Biodiversität‘

1.1 Kein aktiver Eingriff

1.2 Minimaler Eingriff

1.3 Schutz durch aktive Bewirtschaftung

2. Vorrangiges Managementziel ‚Schutz von Landschaften 
und spezifischen Naturelementen‘



Anteil von Waldschutzgebieten für Schuts von Biodiversität in % 
der Gesamtwaldfläche in FOREST EUROPE Ländern

Quelle: Zustandsbericht der Wälder Europas 2011.



Anstieg der Waldschutzgebietsflächen in Europa mit vorrangigen 
Managementzielen ‚Biodiversität‘ und ‚Schutz von Landschaften 
und spezifischen Naturelementen‘

MCPFE Schutzgebietskategorien

1. Schutz von Biodiversität
● Schutz durch aktive Bewirtschaftung 
● Minimaler Eingriff
● Kein aktiver Eingriff

2. Schutz von Landschaften und
spezifischen Naturelementen

Quelle: Zustandsbericht der Wälder Europas 2011.



Kernaussagen über Waldschutzgebiete Europas (Ind. 4.9) 

Zunahme an Waldschutzgebietsflächen zu verzeichnen
Die Waldschutzgebietsfläche Europas hat sich in den letzten 10 Jahren, aufgrund von 
politischen Maßnahmen mit dem Ziel zur Verbesserung der biologischen Vielfalt, um 
rund eine halbe Mio. ha pro Jahr erhöht. Etwa 10% der Wälder Europas sind unter 
dem vorrangigen Managementziel „Biologische Vielfalt“ und etwa 9% unter dem 
vorrangigen Managementziel „Schutz von Landschaften und spezifischen 
Naturelementen“ geschützt. 

Schutzintensität der biologischen Vielfalt variiert innerhalb Europas
Unterschiede zwischen Waldschutzgebieten in Europa leiten sich aus bestimmten 
Gründen ab und sollten auf politischer Ebenen berücksichtigt werden:

 aktives Management (für Biodiversitätsschutz) in geschützten Waldgebieten und 
großflächiges Landschaftsmanagement vorrangig in Zentral- und Westeuropa

 streng geschützte Waldgebiete (für Biodiversitätsschutz) ohne menschliche Maßnahmen 
typisch für nordische Länder



Beispiel 2: Indikator Naturnähe (Ind. 4.3) 

Vom Menschen unbeeinflusst (natürliche Wälder)
● der natürliche Waldentwicklungszyklus ist erhalten oder 

restauriert, natürliche Baumartenzusammensetzung, 
natürliche Altersstruktur, Totholzkomponente und natürliche 
Regeneration erhalten, keine sichtbaren Anzeichen 
menschlicher Aktivität

Naturnahe Wälder
● weder natürliche Wälder noch Plantagen, zeigen jedoch 

Eigenschaften natürlicher Ökosysteme

Plantagen
● künstlich durch Pflanzung oder Saat begründet, intensive 

forstliche Bewirtschaftung



Flächenanteil Natürlichkeitsgrad an Gesamtwald-
fläche (%) in Europa

Quelle: Zustandsbericht der Wälder Europas 2011.



Schlussfolgerungen zur Naturnähe (Ind. 4.3)

• Etwa 87 Prozent der europäischen Wälder können als naturnah 
eingestuft werden. Dieses ist besonders auf eine jahrhunderterlange 
Nutzung von Wäldern, eine hohe Bevölkerungsdichte und eine stark 
fragmentierte Waldlandschaft mit unterschiedlichen Waldeigentums-
verhältnissen, meist  Kleinst- und Kleinwaldprivatbesitz, zurückzuführen.

• Natürliche Wälder (4 %) sind vor allem in abgelegenen und schwer 
zugänglichen Gebieten in Ost-und Nordeuropa zu finden. Über 9 % der 
Waldfläche können als Plantagen klassifiziert werden und  befinden sich 
vor allem in Zentral-Westeuropa. 
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Indikatoren zur Darstellung von möglichen Veränderungen einer 
Waldbewirtschaftung mit Zielsetzung Kriterium 4

Baumartenzusammensetzung +
Verjüngungsmethoden +
Genetische Ressourcen + (-)

Totholzanteil +
Gefährdete Waldarten - (+)

Landschaftsmuster,
Fragmentierung von Landschaften   ?



FOREST EUROPE - Abschätzung nachhaltiger
Waldwirtschaft in Europa

● Erstmals versuchweise durchgeführt
● Beitrag zu waldpolitischen Diskussionen
● Fragen: Ist Waldbewirtschftung nachhaltig in Europa?; Was sind die zentralen Herausforderungen 

für die Politik und welche Chancen ergeben sich für den europäischen Forstsektor?
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Bewertung nach Indikatoren und Ländergruppierungen. 

Bewertung Zentral-West Europa nach Kriterien

Quelle: Zustandsbericht der Wälder Europas 2011



FOREST EUROPE - abschliessende Bemerkungen

FOREST EUROPE
● ist ein zentraler Prozess im europäischen waldpolitischen Diskurs
● erlaubt Austausch zu anderen internationalen Prozessen
● bietet einen im politschen Dialog erarbeiten Katalog von Kriterien und

Indikatoren zur Bewteung nachhaltiger Waldwirtschaft an
● erstellt im Rahmen der Ministerkonferenzen Waldzustandsberichte
● Neueste Entwicklungen: Beginn der Vorbereitungen zur Verhandlung eines 

rechtlich bindendes Abkommen zum Schutz der europäischen Wälder

31.3.200923


